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Rlwtrtl» Kr mmwMn Reglrm«s
Eine überraschende Wendung

Sowjetrußland wünscht Ausweisung
Trotzkts

Moskau , 30 . Äug . Wie die Tag mitteilt , hat der sowjetrus-
fische Gesandte in Norwegen , Jakubowitsch, den norwegi¬
schen Außenminister aufgesucht und ihm erklärt , dag die Sowjet-
regierung aus Grund der Ergebnisse des Prozesses gegen Sinow-
icw und seine Mitangeklagten damit rechne, daß die norwegisch«

! Regierung Trotzki das weitere Zusluchtsrecht auf norwegischem
> Kebiet entziehe.
s Der Gesandte wies dabei im einzelnen darauf hin , daß Trotzki

)er Organisator und Leiter der terroristischen Hand¬
lungen sei , die die Ermordung der Mitglieder der Sowjer-
regierung und der Führer des sowjetrussischen Volkes zum Ziels
hätten . Die Sowjetregierung nehme an , daß eine weitere Auf¬
enthaltsbewilligung für Trotzki in Norwegen den bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Sowjetrußland und Nor¬
wegen Schaden bringen könnte. Die Sowjetregierung stellt sich
euch auf den Standpunkt , daß eine weitere Aufenthaltsbewilli¬
gung für Trotzki der zeitgemäßen Auffassung über die Norme«
internationaler Beziehungen widersprechen würden . Man könne
sich anläßlich des Falles Trotzki erinnern , daß in Verbindung mit
der Ermordung des Königs Alexander von Jugoslawien und des
französischen Außenministers Varthou der Völkerbundsrat in
Dezember 1934 als Pflicht der Völkerbundsmitglieder festgestellt
habe , sich gegenseitig im Kampfe gegen den Terrorismus z«
helfen . Der Abschluß einer diesbezüglichen internationalen Kon¬
vention sei vom Völkerbundsrat als wünschenswert anerkannt
worden.

Antwort des norwegischen Außenministers
^ Oslo , 30. Aug . Nach einer Meldung der Norsk Telegrambyraa

/ zu dem sowjetrussischen Schritt hat der norwegische Autzenmini-
! ster den sowjetrussischen Gesandten darauf aufmerklam gemacht

daß Norwegen kein einschlägiges internationa¬
les Abkommen unterzeichnet habe. Der einzige Ge,

> sichtspunkt , der also nach internationalem Recht in Betracht ge»
' zogen werden könne , der aber auch in Betracht gezogen werde«

sollte, sei das Weiterbestehen der freundschaftlichen Beziehungen
zu Sowjetrußlaud.

Meuterst tu der Sowjetarmee
Paris, 30. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Moskau

haben Truppen den Roten Armee in Rjasau (250 Kilometer
von Moskau entfernt) den Gehorsam verweigert. Die Meuterei
soll jedochschnell unterdrückt worden sein . Ferner heißt
es in der Meldung , daß in verschiedenen Teilen der Ukraine
Bauernaufstände stattgefunden hätten. Die Truppen hät¬
ten äußerst scharfe Befehle zur Unterdrückung dieser Aufstände
erhalten.

Sowjetrußland baut jährlich
5000 Flugzeuge

Paris , 30 . Aug . Der bekannte französische Flugzeugkonstruk¬
teur Louis Breguet, der von einer Studienreise durch die
sowjetrussischen Flugzeug - und Flugzeugmotorenwerke nach Paris
zurückgekehrt ist, äußerte sich gegenüber einem Vertreter des
„Jntransigeant " über seine dort gewonnenen Eindrücke.

Sowjetrußland könne mit seinen 200 000 in der Flugzeug¬
industrie beschäftigten Arbeitern etwa 20mal so viel Flugzeuge,
Motoren und Flugzeugeinzelteile Herstellen wie Frankreich . Er
habe sich selbst überzeugen können, und es sei ihm von der Di¬
rektion der Werke versichert worden , daß die fünf großen Moto¬
renwerke und die vier hauptsächlichsten Flugzeugwerke in der
üage seien, 5000 Flugzeuge jährlich herzustellen. Ruß¬
land besitze in seiner Flugzeugindustrie neben motor - und flug¬
technischen Laboratorien zahlreiche große Werke. In den Wer¬
ken würde im Laufe von 24 Stunden in drei Schichten gearbeitet.
Beispielsweise würden in dem „Werk 22" 25 000 Arbeiter in
drei Schichten beschäftigt und vier Flugzeuge verließen täglich
das Werk startbereit . Es handle sich hierbei um zweimotorige
leichtere Bombenflugzeuge , die, wie man ihm versichert habe,
-ine Stundengeschwindigkeit von 400 Kilometer erreichen könn¬
en. In Nischninowgorod würden sogar fünf moderne Jagd-
stugzeuge täglich hergestellt . Weiter baue man zwei Typen von
viermotorigen schweren Flugzeugen.

Seriellen sie
Me Selnesi>rwSMen issvsrvnims

bei Ihrem Postamt , beim Briefträger über Post¬
boten , bei unseren Agenten oder Austrägern,
oder bei der Geschäftsstelle unseres Blattes.

Das neue Kabinett ohne Titulesc«

Bukarest , 30. Aug . Ministerpräsident Tatarescu begab
sich am Samstag früh zum König nach Sinaja , dem er im Ver¬
laufe der Besprechungen den Gesamtrücktritt des Ka¬
binetts anbot . Der König nahm das Rücktrittsgesuch an und
betraute Tatarescu mit der Neubildung der Regierung . Ta¬
tarescu kehrte sofort nach Bukarest zurück , wo für den Nachmittag
ein Ministerrat einberufen wurde.

Um 6 Uhr begann Ministerpräsident Tatarescu Besprechungen
mit den Mitgliedern der zurückgetretenen Regierung . Wie ver¬
lautet , werden der neuen Regierung folgende Minister nicht
mehr angehören : Innenminister Inculetz, Justizminister Va-
ler Pop, Unterrichtsminister Professor Anghelescu und
Außenminister Tttulescu. Das Ausscheiden des Innen - und
Justizministers wird damit begründet , daß sie in der letzten
Zeit nicht genügend wirksame Maßnahmen zur Sicherung der
Ordnung getroffen hätten , llnterrichtsminister Anghelescu hatte
seit längerer Zeit schon die Absicht zurückzutreten, da die finan¬
zielle Lage die Durchführung seines großangelegten Schulreform¬
programms nicht gestattete . Besondere Beachtung findet in poli¬
tischen Kreisen das Ausscheiden Titulescus aus der Regierung.
Es heißt , daß zwischen Titulescu und Tatarescu seit einiger Zeit
eine gewisse Spannung bestehen soll.

Nach offiziösen Mitteilungen wird die neue Regierung
folgende Zusammensetzung haben : Der bisherige Innenminister
Jnculetz bleibt Staatsminister ohne Portefeuille , bekleidet aber
gleichzeitig die neue Würde eines Vizepräsidenten der Regierung.
Zum Innenminister wird der bisherige Unterftaatssekretär
im Innenministerium , Juca, ernannt . Professor Djuvara,
bisheriger Vizepräsident der Kammer , wird Justizminister,
das Portefeuille des Aeußeren übernimmt Victor An¬
ton e s c u , bisheriger Finanzminister . Der frühere Unterstaats¬
sekretär im Ackerbauministerium , Cancicov , wird Finanz¬
minister. Valar Pop , bisheriger Justizminister , wird zum
Minister für Handel und Industrie ernannt . Der frühere Han¬
delsminister Dr . Costinescu wird Gesundheitsnnnister , Professor
Nistou Arbeitsminister , Victor Jamandi Kultusminister.

Französische Mißstimmung
Titulesc « wußte von nichts

Paris , 30 . Aug . Die Kabinettsumbildung in Rumänien ist am
Samstag abend in Paris zu spät bekannt geworden , als daß
die Blätter eine eigene Stellungnahme bringen . Trotzdem tritt
bereits in den Ueberschriften eine gewisse Unzufriedenheit
darüber zutage , daß Titulescu , der die Außenpolitik Rumäniens
seit über einem Jahrzehnt leitet , nicht mehr in seinem Amte
bleibt.

Der frühere rumänische Außenminister Titulescu, der sich
auf einer Kraftwagenfahrt durch Südfrankreich befindet , hat
Pressevertretern in Nizza gegenüber erklärt , daß er von der Um¬
bildung des rumänischen Kabinetts , das alle Minister außer
ihm selbst zu einer neuen Regierung vereinigt habe , erst nach
vollendeter Tatsache erfahren habe. Sein Urteil
und seine politischen Maßnahmen behalte er sich vor.

Die Pariser Presse zum Ausbooten Titulescus
Paris , 3l . August . In einer Stellungnahme zum Wechsel im

rumänischen Außenministerium schreibt der „Jntransigeant " ,
Titulescu sei stets für den Frieden eingetreten (d . h . für Frank¬
reich ! Die Schriftltg .) . Seine Anhänglichkeit an Frankreich sei
bekannt.

Der Außcnpolitiker des „Paris Soir "
, Sauerwein , nennt die

Nachricht von der Umbesetzung im rumänischen Außenministerium
„überraschend"

. Seit mehr als l7 Jahren habe Titulescu die
Diplomatie seines Landes geleitet . Als er seine Absetzung er¬
fahren habe , habe er seiner Ueberraschung und seinem Unwillen
Ausdruck gegeben ; denn er habe niemals gedacht, daß man ihn
während seiner Abwesenheit und ohne ihn zu befragen , so brutal
seines Postens berauben würde . „Das ist ein Komplott "

, habe
er ausgerufen , „ich kenne die Hintergründe und ich behalte mir
meine ganze Handlungsfreiheit vor .

"

Ohne annehmen zu wollen , so sagt Sauerwein weiter , daß
Rumänien nun das französische Bündnis aufgeben würde , wofür
ja schon die Person des neuen Außenministers eine Gewähr gebe,
könne man doch vielleicht von einer gewissen Entwicklung sprechen,
die sich in der rumänischen Innenpolitik und wohl auch parallel
dazu in der Außenpolitik abspielen werde . Es sei eine starke
Bewegung entstanden , die ihre Sympathien auf Deutschland
richte, die im übrigen ihre kommerzielle und intellektuelle Propa¬
ganda mit einer großen Meisterschaft führe und eine starke Oppo¬
sition gegen eine Entente mit den Sowjets vertrete . Wenn
Bratianu zahlreiche Broschüren und Schriften veröffentlicht
habe , in denen die Möglichkeit des Durchmarsches eines Teiles
der Roten Armee durch Rumänien im Kriegsfälle erörtert werde,
so seien gegen diese Idee zahlreiche Kritiken aufgetaucht.

Der „Temps " lobt den neuen Außenminister Antonescu als
Freund Frankreichs.

Sehr betrübt über die Abschiebung Titulescus zeigt sich das
„Journal des Debats "

. Die Nachricht habe , so heißt es in dem
Blatt , in allen französischen Kreisen größte Ueberraschung her-
vorgerufcn . Das Blatt schreibt dann : „Wir glaubten , daß die
revisionistische Offensive die in Mitteleuropa austaucht , mehr
denn je die Gegenwart des Staatsmannes gerechtfertigt hätte,
der sein Talent und seine Kräfte immer in den Dienst der durch
die Verträge geschaffenen Ordnung gestellt hatte . Indem wir
dem neuen Minister eine glückliche und fruchtbare Mission wün¬
schen , können wir uns jedoch nicht versagen , unser Bedauern
darüber auszudrücken, daß ein Mann wie Titulescu
von der diplomatischen internationalen Szene
entfernt wird .

"

Dr. GMels ln Bene-lg
Venedig . 30 . Aug . Der Schirmherr des deutschen Films,

Reichsminister Dr . Goebbels, traf am Samstag in Begleitung
seiner Gemahlin im Flugzeug in Venedig ein , um einer Ein¬
ladung des italienischen Propagandaministers Alfieri folgend,
dem festlichen Abschluß der internationalen Filmkunstschau im
Rahmen der Biennale beizuwohnen . Er erwiderte damit zu¬
gleich den Besuch , den der Minister Alfieri ihm anläßlich der
Olympischen Spiele in Berlin abgestattet hatte . Reichsminister
Dr . Goebbels wurde bei seiner Ankunft am Lido von den offi¬
ziellen Vertretern des italienischen Staates , der Bevölkerung
von Venedig und den Gästen aus aller Welt ein überaus herz¬
licher Empfang zuteil.

Nach der Begrüßung schritt Reichsminister Dr . Goebbels ge¬
meinsam mit Minister Alfieri die Fronten der aufmarschierten
Ehrenkompagnien und der Ehrenformationen der faschistischen
Verbände ab . Er fuhr sodann im Motorboot durch die Lagune
zum Hotel Excelsior, wo er für seinen zweitägigen Aufenthalt
Wohnung nahm . Die Fahrt der langen Motorbootkolonne zog
bei dem prachtvollen Wetter die Aufmerksamkeit der Einwohner
und Badegäste von Venedig sofort auf sich und von allen Booten
winkte man den deutschen Gästen zu . Vor dem Hotel Excelsior
hatte sich ebenso wie vor dem Flugplatz eine große Menschen¬
menge eingefunden , die Dr . Goebbels mit spontanen Evviva - und
Heilrufen und lebhaftem Händeklatschen begrüßte . Nach der
Ankunft fand im Hotel ein Frühstück statt , an dem neben zahl¬
reichen italienischen , deutschen und ausländischen Viennale-
Ehrengästen Minister Alfieri und Graf Volpi teilnahmen . Im
Anschluß daran besichtigte Reichsminister Dr . Goebbels die Kunst¬
ausstellung der Viennale.

Rach Besichtigung der italienischen Halle statteten die Mi¬
nister dem deutschen Pavillon des Ausstellungsparkes einen Be¬
such ab . Infolge der örtlichen Beschränkung konnte in diesem

Pavillon nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der neueste«
deutschen Schöpfungen in Malerei und Plastik gezeigt werden:
doch die reizvolle Lage des kleinen Kunsttempels bietet einen
idealen Rahmen für die hervorragenden deutschen Werke.

Anschließend unternahm Reichsminister Dr . Goebbels mit sei¬
ner Frau , begleitet vom Propagandaminister Alfieri und ande¬
ren hohen italienischen Persönlichkeiten , eine Motorbootsahrt
auf dem Canale Grande.

Mit der Aufführung des deutschen Trenker -Films „Der Kaiser
von Kalifornien " im Beisein des Schirmherrn des deutschen
Filmwesens stellte dieser Tag sodann einen der Höhepunkte der
internationalen Filmkunstschau der Biennale dar . Im Pro¬
gramm dieses Abends wurde den Gästen zunächst der deutsche
Film von den 4. Olympischen Winterspielen in Garmisch-Parten¬
kirchen „Jugend der Welt" gezeigt, der von dem inter¬
nationalen Publikum als Dokumentarbild mit rückhaltloser Be¬
wunderung für die deutsche Kameratechnik und dre hervorragende
filmische Gestaltung des olympischen Kampfgeschehens ausgenom¬
men wurde . Darnach folgte die mit höchster Spannung erwartete
Vorführung des Trenker -Films , „Der Kaiser von Kali-
fornie n"

, der der Schöpfer dieses Films , Louis Trenker , bei¬
wohnte . Die sonst sehr kritisch eingestellten Zuschauer nahmen
diesen Film mit äußerst starkem Beifall auf und berei¬
teten dem Autor , Regisseur und Hauptdarsteller Louis Trenker
stürmische Ovationen,

Die norditalienische Presse zum Besuch des Reichsminifters
Dr . Goebbels in Venedig

Venedig, 31 . August. Die norditalienische Presse widmet
dem Besuch des Reichsministers Dr . Goebbels sehr herzlich ge¬
haltene ausführliche Berichte und weist auf die besondere Be¬
deutung dieses Ereignisses hin.
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„Corriere della Sera " bringt seinen Bericht aus Venedig auf
der Titelseite und hebt die Atmosphäre des ausgezeichneten Ein¬
vernehmens zwischen den italienischen und den deutschen Per¬
sönlichkeiten und die starke Sympathie des Volkes für den East
hervor.

Die Blätter geben eingehende Schilderungen und Stim¬
mungsbilder von den Besichtigungen, die Dr . Goebbels in Vene¬
dig unternahm. Zahlreiche Lichtbilder ergänzen die Ausfüh¬
rungen.

In ganz großer Aufmachung behandeln die venezianischen
Lokalblätter den Besuch . „Eazzettino di Venezia" schreibt , der
private Charakter des Besuches könne dessen Bedeutung in keiner
Weise abschwächen . Die Anwesenheit von Dr . Goebbels sei zwei¬
fellos dazu bestimmt , die Bande der Freundschaft zwischen dem
Italien des Duce und dem Deutschland des Führers wesentlich
zu festigen. Deshalb sei die Ankunft des bedeutenden national¬
sozialistischen Staatsmannes mit besonderer Festlichkeit umgeben
worden.

Sie Lage an der Arm-Kock
Front vor Jrun , 30 Aug. Bei einem Rückblick aui Sie letzte

Woche mutz festgestelll werden , daß das zu Beginn der Kämpfe
an der Linie Jrun—San Sebastian von den nationalistischen
Truppen gesteckte Angriffsziel nicht erreicht wurde. Man bat
ohne Zweifel den Widerstandswillen und die Wider¬
standsmittel der Marxisten bedeutend unterschätzt
Während diese vor vier Wochen nur über verhältnismäßig pri¬
mitives Material verfügten, sind sie heute mit modernsten Waf-
fen ausgerüstet. Die mehr als merkwürdige ..Elastizität" Sei
französischen Grenze von Behovia und Hendaye ermöglicht der
Marxisten ununterbrochene Beschaffung moderner Waffen. 2hri
Aeberzeugung, daß sie im Falle eines Sieges der nationaler
Truppen nicht geschont würden, hat ihren Widerstandswillen bi-
zum Aeußersten gestärkt. Von freiwilliger Uebergabe ist de
ihnen keine Rede mehr . Die nationalistische Führung wird sick
nun entschließen müssen , unter Einsatz bedeutender Verstärkung ? :
an Menschen und Material die Einnahme Jruns ohne jede Rück
sicht auf die Stadt und ihre Zivilbevölkerung durchzuführen.

Ein ganzes Regiment gefangen genommen
Hendaye, 29 . Aug. Das Hauptquartier der Militärgruppe ir

Valladolid teilte mit, daß Streitkräfte der Fremdenlegion O r o
pesa, einen wichtigen strategischen Punkt in der Provinz To
ledo, eingenommen haben . Dabei nahmen sie ein ganze-
Regiment Marxisten, einschließlich aller Offiziere ge
fangen, erbeuteten Geschütze , Munition und Transportmaterial

Portugiesische Kampfberichte aus Spanien
^ lieber den Verlauf der letzten schweren Kampfhandlungen i:
Spanien veröffentlichen die portugiesischen Blätter eingehend,
Berichte . Meldungen von der Nordfront besagen , daß es ein
zelnen Sturmabteilungen der Nationalisten am Freitag bereit-
gelungen sei , in Jrun einzudringen, wo in den Straßer
heftig gekämpft werde . Die Verbindung zwischen Jrun unt
San Sebastian sei unterbrochen . Die auf seiten der Militär¬
gruppe stehenden Kriegsschiffe haben die Beschießung der Nord¬
küste fortgesetzt.

Nächtliche Transporte von Hendaye nach Jrun
Hendaye, 29. Aug. Nach Mitteilung eines Augenzeugen sind

in der Nacht zum Samstag Flugabwehrgeschütze mit Munition
auf einem Lastwagen von Hendaye über die internationale
Brücke von spanischen Volksfrontlern nach Jrun gebracht worden.
Die beiden Geschütze wurden am Samstag in Jrun aufgestellt.
In der Nacht zum Samstag wurden außerdem über die Brücke
im französischen Erenzort Behovia schwer beladene Lastkraft¬
wagen in das von den Roten besetzte Kampfgebiet vor Jrun
gefahren.

Verluste der Marxisten bei Oropesa
Hendaye , 30 . Aug . Zur Nachricht über die Einnahme von Oro¬

pesa (130 Kilometer südwestlich Madrids ) wird ergänzend be¬
richtet , daß die Marxisten bei den Kämpfen um diese Stadt 300
Tote gehabt haben . Die roten Freiwilligen -Bataillone „Pasto-
naria" und „Acero " seien völlig geschlagen . Die fliehenden Mi¬
lizen seien von nationalistischen Flugzeugen mit Bomben belegt
worden und hätten erneut schwere Verluste gehabt.

Luftangriffe auf Jrun
An der Front vor 2run , 30 . Aug. ( Vom Sonderberichterstatter

des DNV .) In der Nacht zum Sonntag und am Sonntag vor¬
mittag herrschte auf beiden Seiten der Front verhältnismäßige
Ruhe. Hingegen war die Fliegertätigkeit der Nationalisten am
Sonntag vormittag sehr lebhaft, Um 8 Uhr belegte ein natio¬
nalistisches Flugzeug die Stadt Jrun mit Bomben. Sie sino
sämtlich explodiert und haben erheblichen Sachschaden an¬
gerichtet.

In spanischen Kreisen herrscht große Empörung darüber, daß
Spione der Roten von französischem Gebiet ans das Artillerie-
seuer der Rote« letten.

Riinmung Jruns von Frauen und Kindern — Beschießung der
Stadt angekündigt

Front vor Jrun, 31 . August. (Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNV .) In den späten Abendstunden des Sonntag
hat die Führung der nationalistischen Truppen im Abschnitt von
Jrun durch Flugzeuge einen Ausruf abwerfen lassen , in dem
mitgeteilt wird, daß die Stadt Jrun , falls sie sich nicht bis Mit¬
ternacht ergebe , am Montag um S Uhr von 22 Geschützen der
Landartillerie , der Schisfsartillerie und von Flugzeugen aus
Lombardiert werden würde. Gleichzeitig hat das nationalistische
Oberkommando den Bürgermeister von Hendaye gebeten, dem
Bürgermeister von Jrun zu empfehlen, die Stadt von Frauen
und Kindern räumen zn lassen.

Tatsächlich hat am Sonntag um 22 Uhr die Riinmung Jruns
begonnen, die um 2 Uhr morgens noch anhält . Das sich im Schein
des Vollmondes an der internationalen Brücke abrollende Bild
ist denkbar traurig . Frauen und Kinder kommen in endlosem
Zug« , von Greisen und Knaben begleitet . Die waffenfähigen
Männer bleiben in Zrun, zum äußersten Widerstand gegen die
Nationalisten entschlossen . Frauen schleppen Matratzen und

Betten für ihre Kinder, die mitten aus dem Schlaf gerissen,
größtenteils in ihren Nachthemdchen gegen die Kühle der Nacht
notdürftig mit Decken geschützt , sich weinend an die Röcke ihrer
Mütter klammern. Französische Gendarmen leiten die Flücht¬
linge zum Bahnhof von Hendaye, wo sie in einen Güterschuppen
gebracht werden, der notdürftig in aller Eile zu einem Massen¬
quartier hergerichtet worden ist.
Ein französischer Priester in Andorra von Marxisten ermordet

und verbrannt
Paris , 31 . August. Ein französischer Priester war vor eini¬

gen Tagen mit einem Kraftomnibus in der Republik Andorra
auf den Berg Euvalira gekommen , wo der Omnibus von einer
Gruppe roter Milizsoldaten angehalten wurde. Die Marxisten
prüften die Papiere der Reisenden und nahmen den Priester fest.
Kaum hatte sich der Omnibus , der zurückfahren mußte , in Bewe¬
gung gesetzt , da wurde der Priester von den Roten erschossen.
Der Führer des Wagens alarmierte sofort die französische Grenz¬
polizei, die eine Abteilung Mobilgarde an den Tatort schickte.
Die Roten hatten inzwischen den Leichnam des Priesters mit
Benzin llbergossen und angezündet. Als die Mobilgarde erschien,
flohen sie . — Dieser Vorfall wird bei Wiederzusammentritt dAr
Kammer noch ein Nachspiel haben, da einige Abgeordnete eine
Interpellation planen.

Neue örtliche Erfolge der Nationalisten
Paris , 30. Aug. Wie aus Burgos gemeldet wird, soll das

Offiziersschulschiff der spanischen Kriegsmarine , „ Galat a"
, mit

allen Kadetten und der ganzen Mannschaft zu den Nationaliste .!
übergegangen sein . Das Schiff sei in den Hafen von Ferrol
eingelaufen. Das Kriegsgericht von Sevilla hat 67 Rädelsführerder marxistischen Bergleute von Rio Tinto zum Tode verurteilt.

Sämtliche Städte Nordspaniens haben eine öffentliche Samm¬
lung eingeleitet , um den nationalistischen Truppen Flugzeuge
zur Verfügung zu stellen.

Wie von Gibraltar verlautet , sollen ein Flugzeug und ein
Unterseeboot der Nationalisten den Regierungskreuzer „MiguelCervantes" schwer beschädigt haben.

Die nationalen Truppen hätten ferner am Samstag die Stadt
Posadas an der Eisenbahnlinie Sevilla —Cordoba fast ohne einen
Schuß einnehmen können.

Wettere Waffenanssuhrverbotenach Spanien
London, 30 . Aug. In London wurde am Samstag mitgeteilt,

baß nunmehr auch die Regierungen Dänemarks , Belgiens
und der Türkei das Waffenausfuhrverbot gegen
Spanien in Kraft gesetzt haben. Diese drei Regierungen
haben sich ferner bereit erklärt , der Einsetzung eines Staaten-
Ausschusses zuzustimmen , der Mitteilungen über die notwendigen
Nichteinmischungs -Maßnahmen und andere damit verbundene
Probleme austauschen soll.

Auch Sowjetrußland verbietet Waffenausfuhr
Moskau, 30. Aug. Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten

der Noten, die zwischen der Sowjetunion und Frankreich über
>üe Nichteinmischung in spanische Angelegenheiten gewechselt
worden sind, hat das Volkskommissariat für Außenhandel, der
Taß zufolge, den Befehl erlaßen, daß ab 28. August 1936 die
Ausfuhr, die Wiederausfuhr und die Durchfuhr von Waffen aller
Art, Munition , Kriegsmaterial , Luftfahrzeugen in montierter
und zerlegter Form sowie Kriegsschiffen nach Spanien , den spa¬
nischen Besitzungen und Spanisch-Marokko verboten sind.

(Inwieweit sich diese Anordnung praktisch auswirkeu wird,
bleibt abzuwarten. Die Schriftleitung.)

Portugal gegen -en Weltbolschewismus
Kundgebung in Lissabon

Lissabon , 29 . Aug . In der Lissaboner Stierkampfarena, dem
größten Versammlungsraum der portugiesischen Landeshaupt¬
stadt, fand eine antikommunistische Massenkundgebung statt , dis
von den nationalen Arbeiterverbänden veranstaltet wurde. Die
Kundgebung wurde von allen Rundfunksenderndes Landes über¬
tragen. Als Gäste waren die Lissaboner Ortsgruppen der
NSDAP , und der italienischen Faschisten geladen worden. Di«
Versammlung stand vor allem im Zeichen der spanischen Ereig¬
nisse. Vertreter der spanischen Nationalisten , die der Kund¬
gebung beiwohnten, wurden mit Begeisterungsstürmen begrüßt.
Großen Beifall erhielten auch die Redner des Abends, der so¬
eben aus Deutschland zurückgekehrte Führer der portugiesischen
Jugendorganisation Pinto Coelho, und Hauptmann Botelhe
Moniz , die der kommunistischen Zerstörungsarbeit in aller Well
das Aufbauwerk in den national regierten Ländern Italien.
Deutschland und Portugal gegenüberstellten. Aus der Kund¬
gebung ging hervor , daß Portugal die Gefahr des Weltbolsche-
wismus klar erkannt hat und bereit ist, dieser Weltgefahr ent¬
schlossen den Kampf anzusagen. Am Schluß der Kundgebung
wurde eine Entschließung angenommen, worin das nationale
Portugal die Bildung einer besonderenLegionzum Kamps
gegen den Kommunismus fordert und die Genehmigung
der portugiesischen Regierung hierzu erbittet.

»

Die portugiesische Botschaft soll Madrid verlassen
Hendaye, 31 . August. Der Sender Burgos gibt bekannt , daß

die Madrider Regierung die portugiesische Botschaft in Madrid
gebeten habe , die Hauptstadt zu verlassen und sich nach Alicante
zu begeben, da die Lage in Madrid zu unsicher werde.

Weiter wird bekanntgegeben, daß das Schulschiff „Galatea"
mit sämtlichen Offizieren und Kadetten zu den Nationalisten
übergegangen und in Ferrol vor Anker gegangen sei.

Im Gebiet von Terruel konnten die Truppen des Generals
Franco eine marxistische Kolonne aus Valencia entscheidend
schlagen.

Ausländische Diplomaten regen in Madrid
Humanisierung des Bürgerkrieges an

Hendaye, 31 . August. Der Madrider Regierung ist
am Sonntag von den in Madrid beglaubigten diplomatischen
Vertretern , die sich zur Zeit in St . Jean de Lnz (Frankreich)
aufhalten , folgende Note überreicht worden:

„Aus Anregung des Doyen des Madrider diplomatischen
Corps hat ein Gedankenaustausch stattgefunden, der beweist, mit
wie tiefem Schmerz die Diplomaten die Leiden der spanischen
Zivilbevölkerung während der gegenwärtigen Ereignisse mit

empfinden. Diese Leiden ergeben sich hauptsächlich aus der Ein¬
kerkerung der Geiseln und nichtkämpsender Zivilpersonen, aufden Mangel an Medikamenten, Lebensmitteln und Licht und
auf den Verlust an Menschenleben infolge der Bombardierung
unverteidigter Städte . Um diese Leiden der spanischen Bevölke¬
rung zu mildern , erklärt das diplomatische Corps sich bereit, sichan die Regierung der spanischen Republik zu wenden, seine Ver¬
mittlung anzubieten, um in beiden Lagern Maßnahmen uck>
Vereinbarungen zu treffen, die — fern von jeder politischen oder
militärischen Einmischung — die Zivilbevölkerung gegen die
oben erwähnten und gegen andere Leiden schützen könnten . Diese
Vermittlung würde im Namen des gesamten diplomatischen
Corps in Madrid mit den in jedem einzelnen Fall am besten ge¬
eigneten Mitteln erfolgen, besonders durch die Entsendung von'
Sonderbeauftragten , durch Vermittlung von Militärattaches
und durch die Anrufung des Roten Kreuzes.

"
Das gemäß einer Anregung des Doyen des diplomatischen

Corps, des argentinischen Botschafters sowie des italienischen
Botschafters in Madrid übergebene Schriftstück ist unterzeichnet
von den diplomatischen Vertretern Italiens , Englands , Frank¬
reichs , Belgiens , der Tschechoslowakei , Hollands , Norwegens,
Finnlands und Schwedens . Die Vereinigten Staaten von
Amerika und Japan haben sich dem Schritt nicht angeschlossen.

In den beteiligten Kreisen wird Wert auf die Feststellung
gelegt , daß es sich hierbei in keiner Weise um einen Vermitt¬
lungsversuch zwischen den beiden kämpfenden Parteien handelt,
sondern lediglich um die Absicht, die Kriegführung humaner zu
gestalten.

Polen und Frankreich
Mahnung an Frankreich

Warschau , 29 . Aug . Die „Eazetta Polska " schreibt zu der
Reise des Generalinspekteurs der polnischen Armee, General
Rydz - Smigly: Dieser Gegenbesuch habe ebenso wie die
Warschau « : Aufwartung Eamelins militärischen Charakter und
liege im Rahmen der ausschließlichen zweiseitigen Beziehungen
zwischen Polen und Frankreich . Diese Zweiseitigkeit müsse erneut
unterstrichen werden, und es müsse festgestellt werden, daß im
polnisch -französischen Bündnis lediglich seine beiden Partner mit¬
sprechen. Polen stütze seine Außenpolitik auf drei Grundlagen^
nämlich auf die eigene Verteidigungskraft, auf die guten Be¬
ziehungen mit den Nachbarn und auf die Verteidigungsbünd¬
nisse . Während der letzten IS Jahre sei das Militärbündnis un¬
verändert und polnischerseits im Einklang mit den Worten des
Marschalls Pilsudski verstanden und durchgefiihrt worden. Je¬
doch müsse objektiv festgestellt werden, daß der heutige Gegen¬
besuch angesichts eines völlig neuen Werteinsatzes
stattfinde, den Polen dem Bündnis mit Frankreich gegeben Hube-
Seit dem Zustandekommen des Bündnisses im Jahre 1921 sei
die Stärke Polens gestiegen und wachse andauernd weiter , lieber
diese unbestrittene Taffache gebe sich leider ein Teil der fran¬
zösischen öffentlichen Meinung nicht Rechenschaft , indem er die
Bedeutung dieses Bündnisses nicht immer im Einklang mit sei¬
nem Inhalt auslege . Nach polnischer Auffassung habe dieses
Bündnis nur dann seinen Wert, wenn sein Inhalt , der aus der
gegenseitigen Achtung der Unabhängigkeit seiner Unterzeichn«
beruhe , voll und ganz respektiert werde. Unter diesen Umständen
seien die Gerüchte von einer Beschleunigung des Gegenbesuches
oder gar von einer Aenderung der polnischen Außenpolitik völlig
unbegründet. Die Republik führe eine stetige, ihren eigene«
und den Interesse« des Friedens entsprechende Politik . In ihre«
Rahmen habe das Bündnis mit Frankreich immer eine gebüh¬
rende Rolle gespielt, und bei dem Vorgehe« Polens ans inter¬
nationalem Boden sei es entsprechend berücksichtigt worden, des¬
halb werde die Außenpolitik Polens auch weiterhin ans deHekbe»
Linie bleibe«.

Ritter der Schirmherrschaft von Hetz
Ausstellung „Das politische Deutschand"

NSK . Nürnberg, 29. Aug. Der Stellvertreter des Führers,
Pg . Rudolf Heß, hat die Schirmherrschaft für die Ausstellung
„Das politische Deutschland " anläßlich des Reichsparteitages 1936
in Nürnberg übernommen. Er wird die Eröffnung der Aus¬
stellung im Germanischen Museum in der Karthäuserkirche am
9. September 1936 , 16 Uhr , vornehmen.

DerSührer zurEröffnungder LeipzigerHerbstmesse
Berlin , 29 . Aug. Der Führer und Reichskanzler hat zur Er¬

öffnung der Leipziger Herbstmesse an das Metzamt in Leipzig
folgendes Telegramm gerichtet:

„Zur Leipziger Herbstmesse spreche ich meine besten Wünsche
für einen guten Erfolg aus . Möge sie zu weiterer Wirt¬
schaftsbelebungihr Teil beitragen und im Olympia -Jahr den
ausländischen Gästen einen umfassenden Eindruck
deutscher industrieller Spitzenleistung vermit¬
teln . Adolf Hitler" .

ÄMklärtr Lage ln Palästina
Jerusalem, 30. Aug. Die Beratungen des arabischen Hoch¬

komitees über die Beilegung des Streits dauern an. Eine Ent¬
scheidung , der von der gesamten Oeffentlichkeit mit fieberhafter
Spannung entgegengesehen wird, ist bisher noch nicht gefallen.
Die Verhandlungen sollen angeblich nicht ohne Schwierigkeiten
verlaufen.

Inzwischen nehmen die Unruhen im ganzen Lande ihren Fort¬
gang. Am Berge Tabor kam es zu einem schweren Nachtgefecht
zwischen britischen Truppen und arabischen Aufständischen . Zwei
englische Soldaten wurden getötet, drei verletzt . Die Höhe der
Verluste auf arabischer Seite sind unbekannt.

Kommunistische Verschwörung in Argentinien
Buenos Aires , 30. Aug. Die Geheimpolizei der Bundeshaupt¬

stadt und der Provinz Buenos Aires gelangte bei einer Haus-
chchung in dem zu Groß -Vuenos Aires gehörenden Vorort San
Martin in den Besitz umfangreicher , ungemein aufschlußreicher
Pläne über die beabsichtigte Zersetzung der Truppen
von Heer und Marine im kommunistischen Sinne . Als Auftrag¬
geber wurde einwandfrei der kommunistische ZentralausiSutz
sestgestellt. Die Fäden der Verschwörung liefen nach fast alle»
Garnisonen Argentiniens . Bisher wurden 18 Personen verhaft̂ .



Schwarzwälder Tageszeitung « eite I202

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 31 . August 1936.

Das Waldfest des „Liederkranzes " . Der herrliche Sonn-
lockte gestern viele Menschen hinauf zur Großen Tanne,

mo der „Liederkranz " sein Waldfest abhielt . Unter den
hotten Weisen der Stadtkapelle marschierte hauptsächlich der
Liederkranz

" zum Festplatz und dann kamen noch viele,
meleNachzügler , die sich auf dem ideal gelegenen Platz ein-
ianden . Der „Liederkranz " und die Stadtkapelle traten in
UM edlen Wettstreit mit ihren Darbietungen , die viel
HUssll und dankbare Aufnahme fanden . Außerdem gab es
Miel Spiele , die zur Unterhaltung von Jung und Alt
Krügen. Der Austrag der „Olympiade " bei der Großen
7Me war besonders belustigend , aber auch die Preisver-
Mng durch den Vereinsführer Otto Kaltenbach . Seine
-ei der Begrüßungsansprache zum Ausdruck gebrachten
Msche , daß sich die zahlreichen Gäste , besonders die vielen
Teilnehmervon „Kraft durch Freude" aus Berlin und die
Achtlinge aus Spanien , recht gut unterhalten mögen , ist
reichlichin Erfüllung gegangen. Bei Unterhaltung , bei
Speiseund Trank vergingen die Stunden allzu schnell und
einmütigwaren unsere Gäste der Meinung , daß es hier oben
herrlicheStunden waren , die sie in wahrer Volksgemein-
Mt erlebten . Der „Liederkranz " darf ebenfalls mit Be¬
friedigung auf das wohlgelungene Waldfest zurückblicken,
denner hat selten einmal , oder überhaupt noch nie eine solch
großeTeilnehmerzahl bei seinem Waldfest begrüßen dürfen.

Sonderpostwertzeicheu für den Neichsparteitag 1936 . Aus An¬
laß des Reichsparteitages 1936 gibt die Deutsche Reichspost in
beschränkter Auflage zwei Sondermarken zu 6 und 12 Rpf. mit
demselben Markenbild heraus . Die Marken sind in Rastertief-
druckund in ähnlichen Farben wie die gewöhnlichen Freimarken
hergestellt . Der Verkauf der Marken, die auch im Verkehr mit
dem Ausland verwendet werden können , beginnt bei allen Post¬
anstalten am 3 . September.

Freudenstadt , 29 . Aug . (Schwerer Unglücksfall.) Am
Freitagvormittag stieß Stadttierarzt Dr . vet . Erich
Breun ing an der Kreuzung der Martin Luther - und
der Ring -Straße mit einem Lastkraftwagen des hiesigen
Stadtbauamts zusammen . Dabei wurde Dr . Breuning vom
Kühler des Lastkraftwagens erfaßt und etwa fünf Meter
weit über die Straße geschleudert , wobei der Unterschen¬
kels zersplittert wurde , daß er sogleich ab genommen
werden mußte . Später machte sich eine weitere Abnahme
des Schenkels notwendig . Dem beliebten jungen Tierarzt
wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Calw , 29 . August . (Straßensperre anläßlich der Manö¬
ver .) Am Mittwoch , den 2 . September , ist nach der Be¬
kanntmachung des Landrats in Calw , von 6 bis 10 Uhr die
Straße Althengstett —Ostelsheim —Dätzingen—Döffingen
für den gesamten Fahr - und Fußgängerverkehr gesperrt.

Neuenbürg , 28 . August . Ein dritter Transport
Deutscher aus Spanien traf vorgestern abend hier
ein , nachdem vorgestern schon ein Transport mit über
jy Personen hierher und ein solcher mit 60 Personen nach
Höfen geleitet worden war . — Eine schlimme Hetzjagd
hatte gestern vormittag ein hiesiger Landjägerbeamter zu
bestehen . Bei der Eyachbrücke trieb sich ein herrenldses
Militärpferd herum . Das Einfangen gestaltete sich
äußerst schwierig . Mit Hilfe einiger Männer konnte es
nach eineinhalbstündiger Jagd eingefangen werden.

Salmbach, 28 . August . (Notlandung .) Gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr nahm auf hiesiger Markung ein F lie -
ger, der anscheinend die Orientierung verloren hatte , eine
Notlandung vor . Das Flugzeug , ein Tiefdecker , geriet
in einen Rübenacker und erlitt beim Aufprallen verschiedene
Beschädigungen . Der Rumpf brach mitten entzwei , der
Propeller und die Steuerung gingen gleichfalls in die
Brüche, während eine der Tragflächen das Leitwerk ein¬
büßte . Dem leckgewordenen Tank entströmten etwa 70 Ltr.
Betriebsstoff. Der Flieger blieb unverletzt.

Ehlenbogen , 29. August . (Bärenwirt Armbruster töd¬
lich verunglückt.) Der eben 45jährige , kräftige Mann , tüch¬
tig , fleißig , das Urbild eines deutschen Bauern , wurde das
Opfer eines Unfalls . Am Freitagnachmittag stieß der
immer gewissenhafte und vorsichtige Fahrer auf feinem
Motorrad in der Nähe von Schiltach mit einem größeren
Fahrzeug zusammen und — der Fall ist noch ganz unge¬
klärt — erlag in der Frühe des Samstag im Schiltacher
Krankenhaus seinen Verletzungen . Er hinterläßt eine
Frau mit zwei unmündigen Kindern und eine alte Mutter.
Armbruster war Frontkämpfer , außerdem der erste Natio¬
nalsozialist der Gemeinde und immer ein mutiger Bekenner
seiner Ueberzeugung . Die ganze Gemeinde nimmt an dem
jähen Hinscheiden ihres beliebten Mitbürgers herzlichen
Anteil.

Sulz a . N., 30 . August . (Herbstübungen der 5 . Division .)
Der Stab der 5 . Division aus Ulm hat zur Vorbereitung
und Leitung der Herbstübungen in Sulz a . N . Unter¬
kunft bezogen. Die großen Herbstllbnngen bei Sulz finden
«>n Freitag, den 4 . , Samstag , den 6 ., und Montag , den
"

September 1936 statt.
Sulgen , 30 . August . (Nach sechs Jahren wurde der

Aimdstifter entdeckt .) Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde
N einigen Tagen wegen Verdachts der Brand¬
stiftung an seinem Anwesen , das am 4 . Oktober 1930
uiederbrannte, der Einwohner F . F . verhaftet . F . hat ein
Geständnis abgelegt . D ami t h a t d i e s e r B r and-
( « ll nach sechs Jahren seine Aufklärung
gesunden!

Schramberg, 31 . August . (Goldene Hochzeit .) Am
gestrigen Sonntag feierte Raimund Jung, Schuh¬
macher , und seine Frau Anna Maria , geb. Spathelf , das
Fest der goldenen Hochzeit.

Bad Liebenzell , 29 . August . Ein schwerer Ver-
kehrsunfall ereignete sich gestern nachmittag gegen
5 Uhr auf dem Max Walz -Weg beim Bahnhof . Dort fuhr
^in Kraftradfahrer in Richtung Monbachtal . Ein
dreijähriges Kind, das auf dem Weg stand , der nur in
besonderen Fällen von Kraftfahrzeugen benützt wird , wurde
erfaßt und überfahren. Mit schweren Gesichtsver¬
letzungen mußte es ins Krankenhaus gebracht werden . »

Bad Liebenzell, 29 . Aug . (Liebenzeller Mis¬
sion . ) Am 5 . und 6 . September findet die diesjährige
Herbstabordnungsfeier der Liebenzeller Mission statt . Seit
vielen Jahren wird diese Feier von vielen Güsten und Mis-
sionsfreunden aus Süd - und Norddeutschland besucht. Die
Reichsbahn gibt wieder für beide Tage auf allen Bahnhö¬
fen im Umkreis von 75 Kilometer Sonntagsrückfahrkarten
aus.

Reutlingen , 29 . Aug . (7 0 I a h r e . ) Der Inhaber des be¬
kannten Albhotels Traifelberg feierte am Sonntag seinen
70 . Geburtstag . Glück, der aus einer alten Gastwirtssami-
lie aus Kleinengstingen stammt, die auch gleichzeitig die
Posthalterei inne hatte , hat in den 25 Jahren des Bestehensdas Hotel zu einer vielbesuchten Fremdenpension emporge-iübrt.

Stuttgart , 30 . Aug . (Empfang der Olympia¬
kämpfer . ) Oberbürgermeister Dr . Strölin empfing am
Samstag die Stuttgarter Olympiakämpfer und -teilnehmer
auf dem Rathaus . Oberbürgermeister Dr . Strölin gab sei¬
ner Freude darüber Ausdruck, wie sehr sich alle in Berlin
bis zum Letzten eingesetzt hätten , um der Nation und zu¬
gleich der Stadt Stuttgart Ehre zu machen . Im Auftrag
des Oberbürgermeisters überreichte Turnwart Rupp den
Olympiakämpfern und - teilnehmern die Plakette der Stadt
Stuttgart . Er gab weiter bekannt , daß der Dritte im 3000-
Meter -Hindernislauf . Dompert, als Anerkennung für
jeine großartige Leistung in die Dienste der Stadt Stutt¬
gart übernommen werde , sobald er seiner Militärdienst-
Pflicht genügt habe . Für die Geehrten dankte der Fach¬
amtsleiter für Boxen , Dr . Berner , dem Oberbürgermeister
für die Auszeichnung.

Stausee jetzt „M a x - E y t h - S e e"
. Der Ober¬

bürgermeister hat zu Ehren des bekannten Ingenieurs und
Schriftstellers Max Eyth dem Stausee bei Hofen den Namen
„Max -Eyth -See " gegeben. Das am Stausee angelegte Frei¬
bad führt künftig die Bezeichnung „ Max -Eyth - Bad "

. Stutt¬
gart , die Stadt der Auslanddeutschen , ehrt mit dieser Na¬
mensgebung einen berühmten „Auslandsschwaben "

. Max
Eyth , 1836 in Kirchheim u . T . geboren , hat in Stuttgart
an der Technischen Hochschule, dem damaligen Polytechni¬
kum . seine wissenschaftliche Ausbildung erhalten.

Stuttgart , 29 . Aug . (7 5 Iahre . ) Generalleutnant a . D.
Freiherr v . Matter , der in Berlin lebt , feiert am 2 . Sep¬tember seinen 75 . Geburtstag . Dieser hochverdiente Gene¬
ral und Ritter des Ordens Pour le Merits mit Eichenlaub
begann seine Laufbahn im König ! . Württ Feldartillerie-
Regiment Nr . 13 , war später Lehrer an der Feldartillerie-
Schietzschule und kommandierte von 1909 bis 1913 das Feld-artillerie - Regiment Nr . 34 in Metz . Darauf trat er an die
Spitze der 10 . Feldartillerie -Brigade m Posen und zog mit
dieser ins Feld . Im Kriege befehligte er die 54 . Division
und zuletzt das 26 . Reservekorps . Nach dem Kriege war er
Kommandierender General des 7 . Armeekorps und warf
als solcher mit vorbildlicher Tatkraft den Aufstand im Ruhr¬
gebiet nieder.

Diamantene Hochzeit. Das seltene Fest der Dia¬
mantenen Hochzeit feierten Vankdirsktor Konsul a . D . Otto
Meßner und seine Gattin Anna , geb . Bulach, in Degerloch.
Das Jubelpaar erfreut sich noch recht guten geistigen un-
körperlichen Befindens . Der Jubilar war 53 Jahre (von
1872—1925 ) in Diensten des früheren Bankhauses Stahl u.
Federer und dessen Rechtsnachfolgerin, der Filiale der Dis-
contogesellschaft . Der Jubilar ist 83 , die Jubilarin 81 Jahre
alt.

Rassehunds - Ausstellung. Die am 6 . September
in der Festhalle in Feuerbach stattfindende Ausstellung für
Hunde aller Rassen begegnet in allen Kreisen lebhaftem In¬
teresse , sodaß sich die Leitung derselben entschlossen hat , noch
Meldungen bis zum 1. September anzunehmen.

Hohenheim, 29 . Aug . (6 0 Jahre .) Der Vorstand - er
württ . Landesanstalt für Pflanzenschutz an der Landw.
Hochschule in Hohenheim, Professor Dr . Wilhelm Lang , be¬
geht am 1 . September ds . Js . den 60 . Geburtstag . Prof.
Lang ist seit 1904 in Hohenheim tätig.

Grunbach , OA . Waiblingen , 29 . Aug . (Ueberfah-
r e n .) Am Freitag abend wurde auf der Staatsstraße Erun-
bach-Eroßheppach ein Kind von einem Lieferwagen aus
Plüderhausen ersaßt und zu Boden geschleudert . Das Kind
war sofort tot . Es handelt sich um ein Ferienkind aus
Schwäb . Gmünd , das bei einer Familie in Grunbach weilte.

Heilbronn , 29 . Aug . (Verkehrsunfall . ) Am Frei¬
tag nachmittag fuhr eine 15jährigs Radfahrerin die Jä¬
gerhaus - Steige abwärts und verlor die Herrschaft über ihrRad . Das Mädchen prallte mit großer Wucht gegen die
linke Seite eines Kraftwagens , von wo sie einige Meter
weit zur Seite auf die Fahrbahn geschleudert wurde Die
Verletzungen waren so schwer, daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Friedrichshafen , 29 . Aug . (Andrang Lei der Paß-
stell e . ) Ein überaus großer Andrang herrschte am Freitag
in der Polizeidirektion . Der Anlaß dazu war die Oeffnung
der Grenze nach Oesterreich. Alles wollte einen Ausweis,
um hinüber gehen zu können. Doch ist das nicht so einfach,
wie es manche sich vorstellen . Notwendig ist ein Paß , in
dem ein Ausreisevermerk gültig für Oesterreich eingetragen
sein muß . Bisher ist die Frage noch nicht geklärt , ob Fried¬
richshafen in den kleinen Grenzverkehr einbezogen wird.
Wäre dies der Fall , so könnte man für 50 Pfg . eine Erenz-
karte erhalten , die eine Gültigkeit von zwei Jahren best

Verbesserung der Kinderbeihilfen skr Kinderreiche
Zu der Verordnung über die Gewährung von Kinderbeihilfen

cm kinderreiche Familie hat der Reichsfinanzminister fünf Durch¬
führungsbestimmungenerlassen , die mit Wirkung ab 1 . Juli 1936
in Kraft treten und eine weitere Verbesserung zugunsten der
Kinderreichen bringen. Bisher war die Gewährung der laufen¬
den Kinderbeihilfen u. a . auch an die Voraussetzung geknüpft,
daß der Monatslohn des Unterhaltsverpflichteten 185 RM . nichi
übersteige . Der Reichsfinanzminister beschränkt jetzt diese Vor¬
aussetzung auf diejenigen Familien , die nicht mehr als fünf für
die Beihilfen in Betracht kommende Kinder haben. Sind mehr
als fünf Kinder vorhanden, so besteht also für die Gewährung
der Beihilfen praktisch keine Beschränkung des Monatslohnes
mehr . Der Minister bestimmt jedoch, daß in solchen Fällen für
jede vollen 10 RM . des 185 RM . monatlich übersteigenden Be¬
trages die Kinderbeihilfe für ein Kind in Fortfall kommt.

..Graf Zeppelin- besucht Stuttgaü
Stuttgart , 30. Aug. Am Sonntag nachmittag besuchte das

Luftschiff „Graf Zeppelin" auf seiner Fahrt nach Leipzig die
schwäbische Landeshauptstadt, die Stadt der Auslanddeutschen.
Gegen 15.15 Uhr traf es über dem Weichbild der Stadt ein, von
den vielen Tausenden von Menschen , die beim Blumenkorso oder
sonst auf der Straße waren, jubelnd begrüßt . Der Führer des
Luftschiffes , Luftschiffkapitän Wittemann, warf an Ober¬
bürgermeister Dr. Strölin einen Blumenstrauß und einen Brief
ad , der folgenden Inhalt hatte : „Die Deutsche Zeppelinreederei,
vertreten durch das Luftschiff „Graf Zeppelin"

, grüßt die Stadt
der Auslanddeutschen." Oberbürgermeister Dr. Strölin hat
darauf sofort mit folgendem Telegramm geantwortet : „Erwidere
herzlichst Ihre Grüße . Die Stadt der Auslanddeutschen wird in
Durchführung ihrer Aufgabe mit der Deutschen Zeppelinreederei
engste Verbindung halten.

"

Eröffnung der Süddeutschen Gaslwirlsmeffe
Stuttgart , 30. Aug. Zur Eröffnung der Süddeutschen Mess«

für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe hatten sich am
Samstag vormittag mit den führenden Männern des Gastwirts»
gewerbes aus Württemberg, Bayern , Baden und der Saarpfalz
zahlreiche Vertreter von Staat , Partei und Wirtschaft eingefun»
den. Nach kurzen Begrüßungsworten des Bezirksgruppenleiter»
von Württemberg, Hermann Rommel-Stuttgart , sprach Reichs¬
amtsleiter Schulze- Berlin über die kulturelle und wirtschaft¬
liche Zielsetzung der nationalsozialistischenWerbung. Die Mess«
gründet sich auf der Leisti^ g und will das Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe wie die deutsche Kochkunst in jeder Hinsicht
fördern . Eine besondere Aufgabe besteht darin, den deutschen
Gaststätten ihr altes Wesen zu erhalten und ihnen besonders
einen landsmännischen Charakter zu geben . Für die Stadt Stutt¬
gart sprach Rechtsrat Dr. Wald müller, der auf die enge«
Beziehungen zwischen Stadtverwaltung und Eastwirtsgewerbe
aus dem Gebiete des Fremdenverkehrs hinwies und den Stutt¬
garter Gaststätten für ihre Leistungen in diesem Olympia -Som¬
mer den Dank des Oberbürgermeisters aussprach . Reichsfachgrup¬
penleiter Gabler - Heidelberg sprach über die großen Aende-
rungen, die der Berufsstand in den letzten drei Jahren auf dem
Gebiete der Neuorganisation und besonders in der Berufsauf¬
fassung erhalten hat. Es gilt , in jedem Gastwirt den Leistungs-
Willen zu steigern und das Verantwortungsbewußtsein zu wecken.
Im Auftrag des Schirmherrn der Ausstellung, des Reichsstatt-
halters Murr, erklärte sodann Gaupropagandaleiter und Kreis¬
leiter Mauer - Stuttgart die Ausstellung für eröffnet.

Aus Baben
Pforzheim , 30 . August . (Ein Opfer des spanischen Bür¬

gerkrieges .) Gestern vormittag traf der in Spanien schwer
verwundete 27 Jahre alte Oskar Wittum von hier
mit dem fahrplanmäßigen D-Zug Paris —Straßburg—
Wien in Pforzheim ein . Oskar Wittum hat als einer der
Spanienflüchtlinge vor vier Wochen in Gijon an der spani¬
schen Nordküste durch eine Granate eine schwere
B e i n ve r l etz u ng erlitten. Von der Granate wur¬
den vier Spanier und ein Deutscher getötet ; Wittum kam
als einziger mit dem Leben davon . Im hiesigen städtischen
Krankenhaus wird sich Oskar Wittum nun noch einer Ope¬
ration unterziehen müssen , die hoffentlich zu einem guten
Ende führt.

Mine Nachrichten ans aller Welt
Jüdische Demfeuschiebmgeuanfgederkt

Köln, 30. Aug. Die Kölner Zollfahndungsstelle ist wieder« «
einer großen Kapitalverschiebung auf die Spur gekou»-
nen , deren Hauptbeteiligte jüdische Geschäftsleute sind. D^
üaufleute Simon Cahen und Hermann Frank betrieben in Köln
üe recht aut gehende Konserven- und Marmeladefabrik MLe-
nania "

, mit der sie ungeheure Gelder verdienten. Mit echt jüdi¬
scher Gerissenheit verschoben sie im Laufe der letzten Monate ihr
Vermögen ins Ausland . Sie täuschten den Behörden gewinn»
und devisenbringende Auslandsgeschäfte vor und exportierte«
Waren im Werte von über einer Million RM
llebersee. Zur Bezahlung der Waren in Deutschland hatten sie
ihr in Deutschland festliegendes Vermögen flüssig gemacht . Der
Gegenwert für die ausgeführten Waren, der normalerweise in
Devisen einkommen und an die Reichsbank abgeliefert werde»
mußte , leiteten sie ihren im Ausland befindlichen Bankkonten
zu . Noch bevor sie aber ihren Plan zu Ende geführt hatten, mutz¬ten sie , da die Gefahr der Entdeckung bestand , aus Deutschland
flüchten . Sie ließen Betrieb und Gefolgschaft im Stich. Der Be¬
trag , den sie auf die geschilderte Weise ins Ausland ver¬
bracht hatten, belief sich aber bereits auf über eine Mil¬
li o n R M . Nach der Flucht der Juden konnte noch deren rest¬
liches Vermögen beschlagnahmt werden.

Wieder zwei Todesopfer der Watzmann -Ost -vand . Eine
Abteilung Jäger , die am Freitag in die Watzmann -Ostwaud
eingestiegen war , fand gegen Abend oberhalb der Schell-
Hornplatte , an einer Stelle , wo in der letzten Zeit sich schon
mehrere tödliche Unfälle ereignet hatten , die Leichen zweier
Touristen auf . Wie sestgestellt wurde , handelt es sich bei
den Toten um den Dipl . -Jng . Friedrich Boeld aus Diestenam Ammersee und um einen gewissen Thiele aus Augs¬
burg . Die beiden Bergsteiger waren am Mittwoch in die
Ostwand eingestiegen. Das Unglück hat sich wahrscheinlicham Donnerstag ereignet . Die Touristen sind etwa 200 Me¬
ter tief abgestürzt . Ihre Leichen sind völlig zerschmettert.

Erstbesteigung im Wetterstein . Drei Seilschaften , beste¬
hend aus sechs Engländern und drei Deutschen , die sich in
dieser Woche in Wetterstein aufhielten , ist es gelungen , die
erste Begehung der 600 Meter hohen Südwand der Soel-
lerköpfe in teilweise äußerst schwieriger Kletterei auszufüh¬ren.

Sturmflut in Süd -Korea. Das südliche Korea ist erneut
von einer furchtbaren Sturmflut verwüstet worden , die nachden bisher vorliegenden Meldungen 379 Tote und 45 Ver¬
letzte gefordert hat . 88 Personen werden noch vermißt . Es
handelt sich um die schwerste Sturmflut , die Süd -Korea seit
10 Jahren heimgesucht hat.



» eit« 4 Schwarzwild « Tageszeitung

Der Eeneralinjpektor der polnrschen Armee, General
Rydz-Smigly , hat Warschau in Richtung Paris verlassen.In seiner Begleitung befinden sich der Chef des Eeneral-
stabes, General Stachiewicz und der Chef des Inspektions¬büros des Generalinjpektorates , Oberst Strzelecki , sowie
zwei Aduiutanten.

Der Führer in Nürnberg . Der Führer traf am Samstag
Mittag von Bayreuth kommend in Nürnberg ein . Nach
einer Besichtigung des Reichsparteitagsfeldes hatte der Füh¬
rer eine Besprechung mit führenden Männern der Partei
über Organisation und Vorbereitung zum Reichspartei¬
tag 1936.

Lloyd George will Deutschland besuchen . Wie „Evening
News" meldet , beabsichtigt Lloyd George, demnächst in Be¬
gleitung seiner Tochter Megan eine Reise nach Deutschland
zu unternehmen . Er werde die deutschen Landstedlungen
und mehrere HJ .-Lager besuchen.

Bier Memelländer begnadigt . Der litauische Staats¬
präsident hat vier Memelländer , die Anfang 1935 in dem
großen Kriegsgerichtsprozeß zu langjährigen Zuchthaus¬
strafen verurteilt worden waren , begnadigt und zwar den
früheren Schulreferenten beim Direktorium Curbies , der
zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, und die
drei zu je vier Iahen verurteilten Gerhard Ließ , Ewald
Tobaschus und Hermann Petereit . Von den seinerzeit 87
Verurteilten bleiben somit noch 57 in Haft.

Britisches Verkehrsflugzeug verschollen . Das der briti¬
schen Luftverkehrsgesellschaft „ Imperial Airways " gehörige
viermotorige Großflugzeug „Horsa"

. das am Freitag auf
seiner Reise nach Indien von Basra nach Bahrein am Per¬
sischen Golf abgeflogrn war , ist überfällig Es liegt ledig¬
lich eine funkentelegraphische Meldung vor , in der es heißt,
daß die Maschine in einer unbewohnten Gegend an der
Küste des Persischen Golfs zu einer unfreiwilligen Landung
gezwungen worden sei . Flugzeuge der britischen Luftstreit-
träfte haben sich auf die Suche begeben. An Bord der
„Horsa" befinden sich außer dem Personal acht Fluggäste.

Explosionskatastrophe in China . In einem mit Petro¬
leum , Schießpulver und Straßenbaugeräten gefüllten Wa¬
renhaus in Lungtan in der Nähe des Pangtse -Hafens
Tschungking ereignete sich nach einer Meldung aus Schang
Hai eine furchtbare Explosion, durch die 178 Personen , haupt¬
sächlich Arbiter , aetötet wurden.

Sreislelter Mauer über die kulturell völklsche Be¬
deutung -er Volkssen-er-Aktion

Mit großer Freude und innerer Anteilnahme habe ich
in den letzten Wochen jedesmal die Sendungen „Volk sendet
für Volk" im Rundfunk angehört und ich war wirklich an¬
genehm überrascht über die guten , künstlerischen Leistungen
der einfachen, deutschen Menschen . War doch diese ganze
Lolissender -Aktion ein schlagender Beweis für die vielsei¬
tige Begabung des deutschen Arbeiters , Angestellten und
Bauern auf volkstümlich künstlerischem Gebiet und die klin¬
gende, singende und sagende deutsche Seele kam hier zu be¬
glückender Wirkung , fand hier ihren lebendigen Ausdruck.
Auf allen Gebieten künstlerischen Wirkens , in der Musik,
in der Rede , im Chor und im Vortrag wetteiferten die ein¬
zelnen Teilnehmer miteinander und ihre Darbietungen
fanden tausendfältigen Widerhall im Herzen , im Gemüt
des ganzen deutschen Volkes.

Die Partei arbeitet an der politischen Einigung des

Kreis Freudenstadt
Sprechstunden beim Oberamt

Infolge des starken Eefchäftsanfalls muß die Besuchszeit beim
Oberami auf die Vormittage zwischen 8 bis 12 Uhr be¬
schränkt werden . Nachmittags können Besuche nur in
Ausnahmefällen und nach vorheriger schriftlicher oder
fernmündlicher Anmeldung angenommen werden.

Die allgemeinen Sprechstunden des L andr at s werden auf
Dienstag , Donnerstag und Samstag, vormittags
zwischen 10 bis 12 Uhr, festgelegt.

Freudenstadt , den 28 . August 1036.
Der Landrat : Dr . Frhr . v . W a t t e r.
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, deutschen Volkes, sie schmi-edet es zusammen zu einer unauf-
! löslichen Gemeinschaft und macht es willensstark und tat¬

bereit . Die Volkssender-Aktion versucht auf dem ihr an-
! gemessenen Gebiete den Gleichklang der deutschen Seele der
! Verpflichtung deutscher Volkskultur gegenüber in allen
! deutschen Menschen wieder zu erwecken.
! Ich wünsche allen bei der Volkssender-Aktion beteiligten
s Volksgenossen weiterhin für ihre Arbeit viel Erfolg . Der

nationalsozialistische deutsche Rundfunk wird auch in Zu¬
kunft seine höchste Aufgabe darin erblicken : Volksfunk
im wahrsten Sinne des Wortes zu sein!

Me ble ReWparteitag-Platette entsteht
ssiSK . Bisher war es immer so , daß nur die Nürnbergfahrer

mit der Parteitag -Plakette geschmückt aus der Dürerstadt heim-
. ' -Arten . 2n diesem Jahr aber ging man zum erstenmal anders

r^ .. ge . Auch die daheim gebliebenen Parteigenosi
>e n , die durch ihre finanziellen Opfer die Fahrt der Kamera-
len ermöglichten , können diese Plaketten erwerben , und so er-
tzllt sich in diesem Jahre ein alter Wunsch vieler Parteigenossen.

Die Nachfrage nach den Nürnberg -Abzeichen war bisher so
-- Laß die Bestünde der Zentralausgabestelle in Nürnberg bis

auf wenige taufend aufgebraucht sind . Weit über 1,8 Millianen
Stück sind angefertigt worden und trotzdem . . . sie gingen reißend
weg. Jeder Gau hat angefordert , jeder Gau hat erhalten und
jeder Gau hat verkauft — Berlin allein 300 000 Stück.

Das Geheimnis der Nachfrage liegt noch in etwas anderem
als nur in dem Stolz der Parteigenossen , durch bas Tragen des
Abzeichens die Anteilnahme an diesem Höhepunkt des Partei¬
geschehens zu bekunden, oder in einer guten Absatzorganisation.
Und was ist nun dieser besondere Grund ? Er liegt in dem klei¬
nen Kunstwerk selbst . Ein deutscher Künstler von Weltruf —
Professor Klein , München — schuf gemäß dem Willen des Füh¬
rers das Modell ; deutsche Handwerker und Meister prägten
aus deutschem Metall die Tausende von Abzeichen . Die durch
Künstlerhand sinnfällig zum Ausdruck gebrachte Symbolik — drei
Schildträger , die Schilde nach vorne und zur Seite , die Rücken
gegeneinander — ist in ihrer Auswirkung so gestaltet worden,
daß die Plakette jedem etwas zu sagen hat.

Der Zufall führte uns zu einem solchen alteingesessenen Münz-
und Prägewerk in Schrobenhausen bei Augsburg . Dort lernten
wir den Werdegang des Abzeichens kennen, dort , in der kleinen
Stadt , wo niemand eine so hochentwickelte Fachiadustrie von
Weltruf vermutet hätte , die 400 fleißigen Händen Arbeit und
Brot gibt.

Künstlerhand formte ein vergrößertes Modell in Plastelin , von
dem man einen Gipsabguß fertigte , der wiederum schließlich zur
Herstellung eines ebenso großen Eisengußstückes des Modells
dient . Eine nach dem Storchschnabelsystem arbeitende Reduk-
tionsmaschnie , bedient von geschulter Meisterhand , verkleinert
das Modell aus Eebrauchsgröße . Maschinell stellt man hiernach
die Positivstempel her , die wiederum zur Anfertigung der Ne¬
gativstempel dienen — alles in allem ein langwieriger Gang , der
nirgends der Aufmerksamkeit des Fachmannes entbehren kann.
Endlich ist alles bereit zum Stanzen.

Vorher hat aber das Abzeichen -Rohmaterial einen eigenen
Prozeß durchgemacht. Für die Parteitag -Plakette verwendete
man Feinzink , ein sehr schwieriges Material , das beim Färben
leicht unerwünschte Oxydierungen eingeht . Streifen in Ab¬
zeichenbreite werden von der Kreisschere aus dem Material ge¬
schnitten. Die Exzenterpresse stanzt jetzt die Schrötlinge — das
sind die einfachen, runden Scheiben — aus den Zinkblechstreifen.
Die Schrötlinge werden gebeizt, getrocknet, vorgeprägt , im Elüh-
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Hitler-Jugend , Standort Altensteig
1 . Heute abend Turnen . Abnahme des 3000 Meter -Laufes rirdas L .-Abzeichen. *
2 . Mittwoch Heimabend , Karten 1 : 100 000 mitbringen.
3 . Samstagabend 8 Uhr Gepäckmarsch.
4 . Sonntagvormittag 8 Uhr Schießen . Vorprüfung.

Es haben jeweils sämtliche Jg . zu erscheinen, auch die welÄedas Leistungsabzeichen nicht mehr machen.
^

Der StandortfShrer

osen geglüht , werden nochmals gebeizt und getrocknet und dann
ausgeprägt.

Nachdem die Plakette in ihrer endgültigen Form vor uns
liegt , geht sie zur Gürtlerei , wo die Anheftnadeln von geschickter
Hand mit Zinn aufgelötet werden . Nochmals wird die Plakette
gebeizt, entfettet , getrocknet und , um der Patina eine Angriffs¬
fläche zu geben, in Sandstreugebläse getan . Nach zweimaliger
Oxydierung erfährt die Vorderseite der Medaille eine Behand¬
lung mit der Kratzbürste , während dagegen die Rückseite mit
Bimstein abgerieben wird.

Nun — und das ist etwas kaum Glaubliches — wird die Vor¬
derseite schließlich von Frauen mit Daumen und Handballen be¬
arbeitet , um durch eine vom Künstler gewünschte Schattierung
die Plastik der Schildträger besser herauszuheben . Ueber ein¬
einhalb Millionen Abzeichen. . . und jedes einzelne Stück wird
mit der Hand bearbeitet ! Zu Hunderten trocknet man dann die
Plaketten und macht sie schließlich im Spritzverfahren mit Zapon¬
lack wetterbeständig . Dann endlich ist die Reichsparteitag -Plalette
so weit , daß man sie sich anheften kann.

Wenn dann die Septembertage dieses Jahres vorüber sind,
und du die Parteitag - Medaille vom Braunhemd und vom Rock¬
aufschlag heftest, lege sie nrcht achtlos beiseite . Hebe dieses matt¬
gelbe Abzeichen mit den drei Schildträgern auf als ein Kunst¬
werk und zur Erinnerung an die Tage nationalsozialistischer Ka¬
meradschaft. Denke auch daran , welch gediegenes handwerkliches
Können , welch eine Arbeit deutscher Künstler und Handwerker
in diesem kleinen Ding verkörpert ist , das sich schlicht und einfach
nennt : Plakette des Reichsparteitages 1036.

l vi-digend noluienllig
! ist es , unsere Zeitung für den bevorstehende«
i Monat sofort zu de stellen!

! Nachlaß des am 15 , 5 . 1936 -f David Ortlieb , Eisenbcchnober-
: schaffner a . D . in Stuttgart -Obertürkheim.
> Nachlaß des am 20 . 5 . 1936 -f Wilhelm Rauchhaupt , Direktor
s der Verbrauchergenossenschaft in Schwab . Gmünd.

! Hauptschriftltg . : Ludwig Lau! . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich-,
Z alle in Altensteig . D .-A. : VII . 36 : 2150. Zzt . Preisl . 3 gültig.' Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
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Tüchtiges , pünktliches

Mädchen
welches schon gedient hat,

gesucht.
Bon wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Tüchtiger

Schrein»
für olle vorkommenden Ar¬
beiten sucht für sofort

Fr . Köhler, Schreinermeister
Alte nsteig. _
Ein Junge , nicht unter 15
Jahren als

Hausbursche
gesucht.
Meldungen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Klosett-Papier
in Rollen und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlrmg Lauk
Altensteig

I L.udwl88daken s . Kd . , 29 . AuZust 1936.

loiies-twrsige.

Verwandten und bekannten rur blschricbt, daL meine liebe brau

I.MSV movvl»
ged. kraun , Tochter des 5attlerwel8ter8 kraun in Altenatele

nack langem , schwerem beiden im Alter von 52dskren sankt entschlafen ist.
In tieker Trauer:

ver Gatte Ködert Kleber.
Oie SeersiiZunF kindet Dienstag nachmittag um 2 vkr auk clem IVsid-
ksiedkok, vom Klause des ösuwerkmeister Armbrust in AltensteiZ, statt.

W

Zur Nachsaat
empfehle

Senfsame»
Rnbsamen
Wicken
Erbsen
Rotklee
Grassamen

Gr. Nurglmrd jr.
Eine junge

Schaff-
Kah

neumelkig, setzt dem Verkauf
aus

Fe . Zoos , Splelberz.

Spielderx, 31 . August 1936 . ^

loass-aiMigv
Oott dem Allmächtigen bst es xeksllen,

unsere liebe Butter , GroLmutter und Schwie¬
germutter

mai»!« Scdsivie
xed . Ottmar

nack kurrem beiden im Alter von 79 dakren
in die ewige lleimst sbruruken.

In tiekem L.eid:
Oie Tochter Alarle mit Qstten lVlartin Lteeb

und Enkelkinder.
LeerditzunZ vienstsz nachmittag 1 ldbr.
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